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Kuriositäten-Fundbüro Militärausgaben und Volkseinkommen

In einer Monographie «Der Soldat in der deutschen
Vergangenheit» finden sich folgende zwei Holzschnitte aus dem
Jahr 1488, die die damalige Verwendung von Brieftauben
zeigen Die Kenntnis der Verwendbarkeit der Brieftaube kam
in der Folge der Kreuzzuge von den Sarazenen nach Europa

Fliegende Brieftauben

Von 1961 bis 1967 sind die schweizerischen Ausgaben fur
die militärische Landesverteidigung ohne Berücksichtigung
der Aufwendungen fur den Zivilschutz und die Bundespflicht-
lager um 50 % von 1,1 auf 1,7 Mrd Fr gestiegen. Demgegenüber

haben die gesamten Bundesausgaben in der gleichen
Zeitspanne um 73 % von 3,3 auf 5,7 Mrd. Fr. zugenommen.
Der Anteil der Militarausgaben an den gesamten
Bundesaufwendungen ging somit von 33,5 % auf 28,2 % zurück. Interessant

ist, dass die schweizerischen Militarausgaben sowohl im
Verhältnis zu den Bundesausgaben als auch im Verhältnis
zum Volkseinkommen eine sinkende Tendenz aufweisen. Der
Anteil der Militarausgaben am Volkseinkommen ging von 1961

bis 1967 von 3,1 auf 2,9 % zurück

425 Mill. Fr. Leistungen der Wirtschaft

Bei der Beurteilung der schweizerischen Militarausgaben ist
zu berücksichtigen, dass nicht nur der Bund, sondern auch
die schweizerische Wirtschaft bedeutende Mittel fur die
militärische Landesverteidigung aufwendet Allein die Lohnzahlungen

der Wirtschaft fur die Militärdienst leistenden Wehr-
manner beliefen sich 1967 auf schätzungsweise 360 Mill. Fr.
Dank der grossen ausserdienstlichen Leistungen der Kader
und insbesondere der Kommandanten aller Stufen, der
freiwilligen Ausbildungsarbeit in militärischen Vereinen sowie der
Aufbewahrung und Instandhaltung der persönlichen Ausrüstung

durch die einzelnen Wehrmanner ergaben sich fur den
Bund Einsparungen von schätzungsweise 65 Mill. Fr Unter
Einrechnung dieser Leistungen der Privaten und der
Wirtschaft im Betrage von 425 Mill. Fr erreichten die schweizerischen

Militarausgaben im Jahre 1967 2,1 Mrd. Fr, was einer
Belastung des Volkseinkommens von 3,6 % entspricht

Militärausgaben und Volkseinkommen verschiedener Länder
im Jahre 1967
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Absenden von Brieftauben

139 Holzschnitte aus Montevilla, Reise, Strassburg, Pruss, 1488 2 Budget 1969 3 1966 4 Budget 1968

Mrd Fr. Mrd Fr % Fr.

Israel2 3,6 15,0 24,0 1348

Sowjetunion 3 215,0 997,3 21,6 923

Vereinigte Staaten 3 274,0 2669,4 10,3 1391

Frankreich 24,8 358,7 6,9 497

BR Deutschland 24,0 390,0 6,2 416

Norwegen 1,3 27,2 4,8 344

Niederlande 3,8 80,7 4,7 302

Schweden 3,9 87,0 4,5 496

Italien 9,5 233,4 4,1 181

Belgien 2,4 67,0 3,6 251

Ungarn 4 2,3 70,0 3,3 225

Danemark 1,2 38,0 3,2 248

Schweiz 1,7 57,6 3,0 280

Osterreich 0,6 35,0 1,7 82

1 Offizielle Militarausgaben
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